
Die elektrische Energie kommt nach Heusenstamm
Die Technikgeschichte verändert den Alltag der Bürger in Heusenstamm

Eine Zeitreise durch die „Stromgeschichte“ der letzten 100 Jahre

November 2017 Wolfgang Scheer



Die erste elektrische Energieübertragung mit 15.000 Volt Drehstrom entstand zwischen Lauffen
am Neckar und Frankfurt am Main. Ihre Entfernung betrug 175 Kilometer und sie wurde zur 
"Elektrotechnischen Ausstellung" in Frankfurt vom 19. Mai bis 19. Oktober 1891 in Betrieb 
genommen. Mit dem Strom wurde eine Pumpe für einen künstlichen Wasserfall betrieben. Das 
war der Beginn der Drehstromübertragung über große Entfernungen.

Die Situation um 1891
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Der "Gasverband Obertshausen" ist 1907 gegründet worden. Seitdem war "Gas" als 
Energiequelle auch in Heusenstamm verfügbar. Genutzt wurde das "Gas" 
zur Straßenbeleuchtung und zum Antrieb von Motoren, mit denen einige 
Heusenstammer Firmen arbeiteten.
Ebenfalls zog das "Gas" als Leuchtmittel in die ersten Haushalte ein. Ein bis zwei 
Räume konnten damit beleuchtet werden; für die restlichen Räume sorgten Kerzen 
oder Petroleumlampen nach wie vor Licht in den Abendstunden.

Die Situation in Heusenstamm um 1900
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Am 9. April 1900 wurde ein Gesetz zur 
"Bestrafung des Stromdiebstahls" vom 
Deutschen Kaiser Wilhelm, Fürst zu 
Hohenlohe, erlassen.

Etwas zu früh für das Kreisgebiet der Stadt 
Offenbach, das zu diesem Zeitpunkt noch 
nicht mit Strom versorgt worden ist.

Gesetz zum Stromdiebstahl
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Ankündigung des Großherzoglichen 
Kreisamtes Offenbach für einen 
Erhebungsbogen, um den zu 
erwartenden Konsum an elektrischem 
Strom in Heusenstamm zu ermitteln. 

Umfrage zum Stromkonsum 1912
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Fragebogen für den Anschluss an die Überlandanlage
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Fragebogen für den Anschluss an die Überlandanlage
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Fragebogen für den Anschluss an die Überlandanlage
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Die ersten Konzessionsverträge wurden 1913/14 zwischen den Kreisgemeinden und den 
Stadtwerken Offenbach unterzeichnet und durch das Kreisamt genehmigt.
Heusenstamm und Rembrücken erhielten nach dem Beginn der Elektrifizierung die erste 
Stromlieferung im Jahre 1919.

Am 5. April 1919 brennt in Rembrücken
erstmals elektrisches Licht.

Aufstellung der Konzessionsverträge 1913/14
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Das erste Umspannwerk stand an der Frankfurter Straße in Heusenstamm. An 
gleicher Stelle ist im Jahr 1965 ein neues Umspannwerk eingeweiht worden.

Heusenstamm Frankfurter Straße
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Übersichtsplan der Fernleitungen der Überlandanlage 1914
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Von den 33 Landgemeinden wurden 1921 sieben mit elektrischem Strom versorgt, 
davon sechs über das Überlandwerk der Stadt Offenbach a.M.. Das 
dazugehörige Steinbach am Taunus erhielt wegen der räumlichen Entfernung zu 
Offenbach seinen Strom aus Frankfurt, das damals zu Preußen gehörte.

Die sechs Gemeinden waren: Neu-Isenburg, Mühlheim, Rumpenheim, Heusenstamm, 
Bieber und Rembrücken. Das heißt: Heusenstamm und Rembrücken hatten 1919 
bereits Strom.

1921:   Antrag an den Kreistag: 
Die Ausführung einer Kreis- Elektrizitätsversorgung
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Im Jahr 1924 bezogen 309 Haushalte und 21 Firmen Strom aus dem Netz der 
Überlandanlage Offenbach am Main

Immer mehr Haushalte unter Strom
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Beleuchtung am Bahnhof von Heusenstamm
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Beispiel einer elektrischen Grundausstattung:
- eine Steckdose
- eine Lampe
- ein Schalter

Beispiel einer elektrischen Grundausstattung

23.01.2018 www.evo-ag.de 15



Beispiel der Freileitung bei der Kirche St. Caecilia
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Trafostationen und Umspannwerke
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Übersichtsplan der Fernleitungen 1952
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Gründe für die Überlastung der Freileitung waren die elektrischen Kochplatten in den 
Haushalten. Nach 1948 verschlimmerte sich die Situation durch die Anschaffung von 
leistungsstarken Elektroherden. Das Problem konnte auch nicht durch 
Leitungsverstärkung gelöst werden, da die Eisenleitung dann mit ihrem Gewicht die 
Hausdächer zu stark belastet hätten. Kupfer war noch zu teuer.

Bericht über den Zustand der Freileitung in der 
Überlandanlage des Kreises Offenbach nach 1945 
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An der Stelle des heutigen Umspannwerkes stand 1951 die erste Station in Heusenstamm.

Unmspannwerk
Inbetriebnahme 1965
Letzte Erweiterung 1976

Besonderheit: 
- 110-kV-Innenraum-Schaltanlage mit Luftisolation
- 2 Transformatoren 40 MVA
- Luftisolierte 20-kV-Schaltanlage
Versorgungsbereich Heusenstamm, OF-Waldhof,
Teile von Obertshausen und Rodgau

Umspannwerk Heusenstamm
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Rohbau des UW Heusenstamm
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UW Heusenstamm heute
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Der Zeitraum von 1966 bis 2002 bei der Stromversorgung von Heusenstamm war nur 
von äußeren Veränderungen im Kreisgebiet berührt:

1979 Beschluss zur Gründung der Energieversorgung Offenbach AG, 
die Stromversorgung im Kreisgebiet bleibt unverändert.

2002 Die Energieversorgung Offenbach feiert 100 Jahre Stromerzeugung

Stromversorgung Heusenstamm 1962-2002
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Sie möchten eine Zeitreise in die Geschichte 
der Strom- und Gasversorgung in Offenbach 
unternehmen? Dann steht Ihnen die 
technische Sammlung der EVO AG auf 
Anmeldung im Internet  jederzeit kostenlos 
offen.

Interesse an mehr? 
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